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Forschungsfrage: Wie kann Demokratiebildung in der beruflichen Bildung als integrative 
Querschnittsaufgabe der wirtschaftlichen Fächer konzipiert werden, und wie lässt sich das 
Spannungsfeld zwischen ökonomischer Verwertungslogik und gesellschaftlichem Bildungsauftrag dabei 
wirtschaftspädagogisch produktiv wenden? 

Theoretischer Hintergrund: Die doppelte Einbettung beruflicher Bildung – ökonomische Ziele im 
Betrieb, Bildungsauftrag in der Schule – erfordert eine Neuorientierung des ökonomischen 
Verständnisses (Tafner 2015), zumal betriebliche Handlungsräume erst durch staatliche Regulierung 
entstehen und auch Schule eine Verwertungsabsicht verfolgt (Tenorth 2014). Der ökonomische 
Mainstream (Kremer et al. 2024) blendet Politisches und Soziales aus und widerspricht dem 
Kontroversitätsgebot angesichts des fachinternen Diskurses (Weber 2023), während die politische 
Ökonomik zeigt, dass Wirtschaft stets sozial-politisch bedingt ist (Lowe 1984). Lebensweltlich ist 
Wirtschaften in allen Regimetypen möglich, doch ohne Demokratie drohen oligarchische Entwicklungen 
(Bachmann 2025; Nord et al. 2026); Kapitalismus ohne Demokratie ist historisch beobachtbar, das 
Umgekehrte bleibt offen (Kocka & Merkel 2015). Eine reflexive Wirtschaftspädagogik (Tafner 2015; 
2018) setzt beim mündigen Subjekt an, dessen Autonomie-, Solidaritäts- und Partizipationsfähigkeit 
(Klafki 1996) und damit Demokratiefähigkeit erlernt und nicht vorausgesetzt werden kann. Dies schließt 
an die These von Negt (2004) an: Der demokratische Staat lebt von Voraussetzungen, die er selbst nicht 
schafft (Böckenförde 1967). Eine Subjektorientierung jenseits des homo oeconomicus (Thole & Tafner 
2025) macht wirtschaftliches Handeln zugleich als soziales sichtbar; Identitätsarbeit Lernender ist damit 
Demokratiebildung im Prozess (Tafner et al. 2022), anschlussfähig an Konzepte von Demokratiebildung 
als Querschnittsaufgabe (Hantke et al. 2025). 

Methodisches Vorgehen: Der Beitrag argumentiert theoretisch-konzeptionell: Ausgehend von der 
Unterscheidung wissenschaftlicher Ökonomik und lebensweltlicher Ökonomie werden reflexive 
Wirtschaftspädagogik, politische Ökonomie und Demokratieforschung zusammengeführt und auf das 
Rad der sozioökonomischen Bildung (Tafner 2018) bezogen. Im Rad der sozioökonomischen Bildung wird 
insbesondere die Vernetzung von wirtschaftlichen mit politischen Aspekten diskutiert. 

Schlussfolgerung: Demokratiebildung gelingt, wenn das ökonomische Fach selbst zur 
Demokratiebildung wird – durch pluralistische Theoriebildung, die Unterscheidung von Ökonomie und 
Ökonomik sowie die Verortung wirtschaftlichen Handelns in seinen sozialen und politischen Kontexten. 
Diese Neuausrichtung stößt auf eine Lehrpläne, Prüfungen und Fachlehrkräfte durchdringende 
Verwertungslogik und erfordert eine curriculare Revision. Demokratie fällt nicht vom Himmel, sondern 
muss pädagogisch neu erzeugt und gelebt werden. 
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